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Gewaltkriminalität in den Medien

Zur Rolle und Verantwortung der Medien in Krisenzeiten

Prof. Dr. Thomas Hestermann

Hochschule Macromedia, Hamburg

Die Entgrenzung des Schreckens

Erinnern Sie sich noch an den 9. Mai 2014?

Als angeblich ganz Deutschland debattierte: Wer stoppt die 
Gewaltexzesse unter jungen Menschen? 

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien
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Die Zutaten der Schreckensmaschine

 Das sichtbare Beispiel

 Der Fall, der für – angeblich – viele steht (pars pro toto)

 Die Tendenz („Immer-mehr-ismus“)

 Betroffene und Experten: ein Tenor

 Harte Zahlen stützen die weichen Befunde

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien
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Wir und die Medien

Wie wirklich ist die Medienwirklichkeit? 

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien

Ti
kT

ok
, T

ag
es

sc
ha

u,
 2

5.
2.

20
22

. 4
35

.0
0 

Kl
ick

s,
 4

9.
80

0 
Lik

es
, 1

11
2 

Ko
m

m
en

ta
re

5

6



4

Die Fieberkurve des US-Fernsehens und FBI-Statistiken

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien

Quellen: Tyndall Report 2018, 2020, FBI 2006, 2015, 2018, 2020
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Die Fieberkurve des deutschen Fernsehens und BKA-Zahlen

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien

Quellen: IFEM Köln 2008, 2010, 2013, 2016, 2018; GöfaK 2022; BKA 2018, 2020
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Forschungsfrage: Wie wird über Gewaltkriminalität berichtet?

 Analyse von 1390 Fernsehbeiträgen der meistgesehenen deutschen 
Sender aus 2007, 2012, 2014, 2017, 2019 und 2021 

 Analyse von 476 Artikeln aus dem überregionalen Teil 
reichweitenstarker Tageszeitungen 2019 und 2021

 Interviews mit 33 TV-Journalistinnen und TV-Journalisten 2007

 Analyse von 242 AfD-Pressemitteilungen 2018

 Analyse von 1,6 Mio. Polizeipressemeldungen (in Arbeit)

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien

 Dramatisierung der Gewalt

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien

Delikt PKS n PKS % TV/P n TV/P % Faktor

Vollendete Tötung 1.392 0,2 119 34,4 209
Versuchte Tötung 1.588 0,2 47 13,6 72
Sexualdelikte 106.656 12,6 39 11,3 0,9
Körperverletzungen 483.703 57,1 42 12,1 0,2
Sonstige Gewaltdelikte 253.963 30,0 99 28,6 1,0
Gesamt 847.302 100 346 100

Quellen: PKS 2021 und eigene Programmanalyse Fernsehnachrichten und TV-
Boulevardmagazine und überregionale Zeitungen Januar bis April 2021, Hochschule 
Macromedia, Hamburg
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Medienwirklichkeit

 Die Berichterstattung folgt nicht Statistiken

 Entscheidend ist eher die gefühlte Kriminalität

 Das Besondere wird hervorgehoben

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien

Crime waves

Mark Fishman zur

Konstruktion von 

Wirklichkeit: 

Straftaten gegen

ältere Menschen in 

New York.

Fishman 1978: 531-

543
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Crime waves

„I enjoy crime 

waves. I made one 

once.” 

Lincoln Steffens 

1931: 285.
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 Die Berichterstattung über ausländische Tatverdächtige hat 

hat sich zwischen 2014 und 2019 verzehnfacht.

Deutsche und nichtdeutsche Tatverdächtige nach der Polizeilichen 

Kriminalstatistik und Fernsehberichterstattung 2014

PKS N = 631.556 Tatverdächtige bei Straftaten gegen das Leben, die sexuelle Selbstbestimmung und die persönliche 
Freiheit sowie Rohheitsdelikten, Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik 2014.

TV N = 230 Tatverdächtige aus 230 Beiträgen über Gewaltkriminalität in Deutschland aus Fernsehnachrichten und 
TV-Boulevardmagazinen von ARD, ZDF, RTL, Sat.1, ProSieben, Kabel Eins, Vox und RTL Zwei, die sich in vier 
Programmwochen Januar bis April 2014 auf Gewaltdelikte im Inland beziehen. Quelle: Medienanalyse Hestermann, 
Hochschule Macromedia, Hamburg.
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Deutsche und nichtdeutsche Tatverdächtige nach der Polizeilichen 

Kriminalstatistik und Fernsehberichterstattung 2017

PKS N = 658.170 Tatverdächtige bei Straftaten gegen das Leben, die sexuelle Selbstbestimmung und die persönliche 
Freiheit sowie Rohheitsdelikten, Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik 2017.    

TV N = 324 Tatverdächtige aus 314 Beiträgen über Gewaltkriminalität in Deutschland aus Fernsehnachrichten und 
TV-Boulevardmagazinen von ARD, ZDF, RTL, Sat.1, ProSieben, Kabel Eins, Vox und RTL Zwei, die sich in vier 
Programmwochen Januar bis April 2017 auf Gewaltdelikte im Inland beziehen. Quelle: Medienanalyse Hestermann, 
Hochschule Macromedia, Hamburg.

Deutsche und nichtdeutsche Tatverdächtige nach der Polizeilichen 

Kriminalstatistik und Fernsehberichterstattung 2019

PKS N = 625.781 Tatverdächtige bei Straftaten gegen das Leben, die sexuelle Selbstbestimmung und die persönliche 
Freiheit sowie Rohheitsdelikten, Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik 2019. 

TV N = 175 Tatverdächtige aus 199 Beiträgen über Gewaltkriminalität in Deutschland aus Fernsehnachrichten und 
TV-Boulevardmagazinen von ARD, ZDF, RTL, Sat.1, ProSieben, Kabel Eins, Vox und RTL Zwei, die sich in vier 
Programmwochen Januar bis April 2019 auf Gewaltdelikte im Inland beziehen. Quelle: Medienanalyse Hestermann, 
Hochschule Macromedia, Hamburg.
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Deutsche und nichtdeutsche Tatverdächtige nach Kriminalstatistik 

und Zeitungsberichterstattung 2019 / AfD 2018

PKS N = 625.781 Tatverdächtige bei Straftaten gegen das Leben, die sexuelle Selbstbestimmung und die persönliche 
Freiheit sowie Rohheitsdelikten, Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik 2019. 

Z N = 245 Tatverdächtige aus 256 Zeitungsbeiträgen über Gewaltkriminalität in Deutschland aus vier Wochen Januar 
bis April 2019, AfD N = 203 Tatverdächtige aus 242 Pressemitteilungen der AfD aus 2018 über Kriminalität in 
Deutschland, Quelle: Medienanalyse Hestermann, Hochschule Macromedia.

Angriffe auf „Massen- und Messereinwanderung“ und ihr Echo

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien

AfD, 12.3.2018
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Angriffe auf „Massen- und Messereinwanderung“ und ihr Echo

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien

Bild online, 18.3.2018

Faktor 1,5
40.1 %

69.4 %34,5

50,6

40,1

Deutsche und nichtdeutsche Tatverdächtige nach der Polizeilichen 

Kriminalstatistik und Fernsehberichterstattung 2021

PKS N = 648.655 Tatverdächtige bei Straftaten gegen das Leben, die sexuelle Selbstbestimmung und die persönliche 
Freiheit sowie Rohheitsdelikten, Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik 2020.  

TV N = 131 Tatverdächtige aus 126 Beiträgen über Gewaltkriminalität in Deutschland aus Fernsehnachrichten und 
TV-Boulevardmagazinen von ARD, ZDF, RTL, Sat.1, ProSieben, Kabel Eins, Vox und RTL Zwei, die sich in vier 
Programmwochen Januar bis April 2021 auf Gewaltdelikte im Inland beziehen. Quelle: Medienanalyse Hestermann, 
Hochschule Macromedia, Hamburg.
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Verfremdung

 Entscheidungsdilemma: Was ist wichtig? Was ist interessant?

 Medien haben den Stimmungsumschwung 2016 mitvollzogen

 Emotionalisierung ist wieder rückläufig

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien

Die Prävention von Straftaten als Medienthema

Beispiele aus den untersuchten überregionalen Medien 2021

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien
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taz, 13.4.2021

Negativ

Frankfurter Allgemeine, 17.4.2021

Negativ
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Die Welt, 12.1.2021

Neutral

FAZ, 8.3.2021

Positiv
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Süddeutsche, 13.2.2021

Positiv

FAZ, 8.3.2021

Positiv
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 Prävention ist eher ein Randthema der Medien 2021

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien

69.4 %39,7

Berichte über Gewaltkriminalität in Deutschland (n = 346)
Programmanalyse TV/Print 2021 an der Hochschule Macromedia Hamburg

5.8

94.2 Prävention

nicht thematisiert

 Prävention ist eher ein Randthema der Medien 2021

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien
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Prävention – keine Chance als Medienthema? Doch!

 Es geht um Ereignisse – nicht um Nicht-Ereignisse

 Geschichten von Menschen interessieren Menschen

 Bad news, good news: news is what is different

Kontakt t.hestermann@macromedia.de

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien

Zum Weiterlesen: aktuelle Studien

Digitaler Hass auf den Facebook-Seiten großer deutscher Medien

https://kripoz.de/wp-content/uploads/2021/07/hestermann-hoven-autenrieth-eine-analyse-von-

hasskommentaren-auf-den-facebook-seiten-reichweitenstarker-deutscher-medien.pdf

Sollten Behörden den Migrationshintergrund nennen? Gutachten für den Landtag NRW

https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMST17-

3267.pdf?fbclid=IwAR07mkjr40O_Wpha24mfemyJyUOSJdbFrmeiIE5zxxy_bxequBjdCIOAg6o

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien
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Zum Weiterlesen: aktuelle Studien

Berichterstattung über Eingewanderte und Geflüchtete

https://mediendienst-

integration.de/fileadmin/Dateien/Medienanalyse_Hestermann_Berichterstattung_Migration_2022_

Mediendienst.pdf

Wie die AfD Kriminalität zum Thema macht

https://kripoz.de/wp-content/uploads/2019/05/hoven-hestermann-kriminalitaet-in-deutschland-

im-spiegel-von-pressemitteilungen-der-afd.pdf

Thomas Hestermann: Gewaltkriminalität in den Medien
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